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Erzieherberufe im Aufschwung:
Perspektiven und Herausforderungen in

der Region
Erzieherinnen und Erzieher sind gefragte Fachkräfte in

Niedersachsen. Die Nachfrage steigt durch
Ausbaumaßnahmen in der Kinderbetreuung.

Die Bedeutung der Kinderbetreuung für die Gesellschaft kann
kaum überschätzt werden. In der Region Braunschweig-Goslar
ist der Bedarf an Erzieherinnen und Erziehern in den letzten
Jahren deutlicher gestiegen, was nicht nur mit einer höheren
Zahl betreuter Kinder, sondern auch mit einer Zunahme der
Beschäftigten in diesem Bereich einhergeht.

Kurzüberblick über den Arbeitsmarkt

Laut Kerstin Kuechler-Kakoschke, der Leiterin der Agentur für
Arbeit Braunschweig-Goslar, sind zurzeit 5.236 Fachkräfte in
diesem Berufsfeld tätig. Im Vergleich zu vor fünf Jahren ist das
ein Anstieg um 460 Personen. Die Anzahl der offenen Stellen ist
bemerkenswert: Mit derzeit 203 gemeldeten Stellen rangiert die
Nachfrage in diesem Berufsfeld seit Jahren unter den fünf
häufigsten Stellengesuchen. Dies zeigt einen positiven Trend für
die Beschäftigungssituation in der Region.

Vielfalt der Berufsmöglichkeiten

Der Beruf des Erziehers oder der Erzieherin ist jedoch weit über
die gängigen Vorstellungen hinaus vielfältig. Neben der Arbeit in
Kindergärten und Kitas sind Fachkräfte auch in offenen
Ganztagsschulen, Jugendwohngruppen sowie in



unterschiedlichen Bereichen der Jugendhilfe tätig. Diese
Diversität erhöht die Attraktivität des Berufs, da sie
Einsatzmöglichkeiten in verschiedenen Einrichtungen und
Kontexten bietet.

Verbesserung der Arbeitsbedingungen

Wie die Agentur für Arbeit feststellt, hat sich die Bezahlung in
den letzten Jahren wahrlich verbessert. Im Jahr 2023 erhielten
die Beschäftigten in Niedersachsen ein mittleres Bruttoentgelt
von 3.679 Euro bei einer Vollzeitbeschäftigung. Dieser Betrag
liegt zwar leicht unter dem bundesweiten Median von 3.796
Euro, jedoch ist er im Vergleich zu den vorherigen Jahren
gestiegen. Solche Fortschritte in der Vergütung sind ein
wichtiger Anreiz für neue Fachkräfte, sich für diesen Beruf zu
entscheiden.

Zukunftsausblick

Der anhaltende Ausbau der Kinderbetreuung, auch an
Grundschulen, sowie das bevorstehende Ausscheiden vieler
älterer Mitarbeiter in den Ruhestand, wird den Bedarf an
Fachkräften weiter erhöhen. Kuechler-Kakoschke unterstreicht
die Dringlichkeit, die Attraktivität des Berufs zu steigern und die
Ausbildungsangebote zu verbessern. Dies ist entscheidend, um
sicherzustellen, dass genügend qualifizierte Fachkräfte zur
Verfügung stehen, um die qualitativ hochwertige Betreuung und
Erziehung der nächsten Generation zu gewährleisten.

Die positive Entwicklung im Bereich der Erzieherberufe ist nicht
nur ein Zeichen für einen wachsenden Arbeitsmarkt, sondern
hat auch positive Auswirkungen auf die Entwicklung von Kindern
und Jugendlichen in unserer Region. Die kommenden Jahre
werden entscheidend sein, um sicherzustellen, dass die
Nachfrage nicht nur gedeckt, sondern auch die Qualität der
Ausbildung und Betreuung weiterhin hoch bleibt.
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